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Abonnement

e vierteljährlich 2 durchre 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Jeſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

ür die Redaction verantwortlichs Otto Hendel in Halle

Saale Zeikun

Der Bote für das Soalthal
Fünfzehnter Jahrgang

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale 3Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

damit bei Beginn des neuen
uartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle

2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Bekan ne n n haben
bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten
Erfolge Redaction und Expedition der Saale Zeitung

Die Wahldebatte im Reichstage

Während der letzten Wahlbewegung haben wir wiederholt
und mit dem ſchärfſten Nachdrucke den aufreizenden hetzenden

und wüſten Ton getgadelt den ſie vielfach angenommen hatte
Nach den Wahlen haben wir ebenſo ausdrücklich und häufig
den Wunſch ausgeſprochen daß dieſe Dinge nunmehr für

immer begraben ſein möchten Wir wurden zu dieſem Wun
ſche nicht etwa veranlaßt weil wir glauben daß die liberalen

Parteien die betreffende Erörterung zu ſcheuen haben ganz
im Gegentheile wir ſind der Anſicht daß auf dieſer Seite
verhältnißmäßig am wenigſten geſündigt worden iſt und daß
ſoweit hier geſündigt wurde es in der Abwehr übertriebener
und unwürdiger Angriffe geſchah Aber wir vermochten nicht
einzuſehen welchen Nutzen es haben ſollte allen dieſen Schmutz
noch einmal aufzurühren es konnte dabei nichts als gegen
ſeitige unfruchtbare Beſchuldigungen herauskommen und die
ſchon ſo ſcharf t politiſchen Gegenſätze unſerer Zeit
müßten auf dieſe Weiſe noch ſchärfer geſpannt werden Jede
Partei bleibt ja nun doch einmal trotz aller ſolcher Erörte
rungen der Anſicht daß ihr das meiſte Unrecht geſchehen ſei
keine läßt ſich ſelbſt durch die glänzendſten und unwiderleg
lichſten Darlegungen davon überzeugen daß ſie am meiſten
geſündigt habe Nur in zwei Punkten mußte allerdings die
Wahlbewegung zur parlamentariſchen Erörterung gelangen
nämlich bezüglich der Fragen inwieweit dieſe Art der Agita
tion das Ergebniß einzelner Wahlen gefälſcht und inwieweit
die Regierung Staatsmittel zur Förderung einſeitiger Partei
zwecke mißbräuchlich verwandt habe Die erſte Frage konnte
erſt bei den einzelnen Wahlprüfungen die zweite ſogar erſt in
den Landtagen der einzelnen Staaten geprüft werden denn
von Reichswegen exiſtiren keine Fonds welche zu den gedachten
Zwecken angewandt werden können

Die Bombe iſt nun aber doch bedeutend früher zerſprungen
Noch vor Beendigung der Wahlprüfungen brachte die Fort
ſchrittspartei im Reichstage einen Antrag auf vermehrte
Schutzmaßregeln der Wahlfreiheit ein und bei der Berathung
dieſes Antrags ſind denn am Donnerstage in einer bewegten
Tages und noch bewegteren Abendſitzung die Geiſter mit
äußerſter Heftigkeit auf einander geplatzt So weit es ſich
dabei um gegenſeitige Vorwürfe der einzelnen Parteien gegen
einander handelt laſſen wir die Dinge aus den oben ange
führten Gründen auf ſo beruhen Der Schwerpunkt der
erbitterten Auseinanderſetzungen fiel ganz woandershin in
eine Rede des Miniſters von Puttkamer die einen langen

m Laienpredigten
XV

Für die Dienenden
Zu den Bedrängniſſen welche die wackere Penelope während

der Jrrfahrten ihres Gatten zu erdulden hatte gehörten auch
die Untugenden ihrer Mägde Hatte doch eine dieſer
Dienerinnen deren Mehrzahl ſich die Abweſenheit ihres

n und das zuchtloſe Treiben der Freier ungebührlich zu
Nutze machte den letzteren ſogar das große Geheimniß
ihrer Herrin verrathen die was ſie des Tages gewebt
hatte in der Nacht wieder auftrennte um die heirathsluſtigen
Edlen von Jthaka und Zalynthos hinzuhalten

Jede Hausfrau kennt die Beſchwerden welche durch r
unredliche und ſitttenloſe Mägde verurſacht werden n
keinem Damenkaffee pflegt die Unterhaltung über die ewig
alten und doch immer neuen Erfahrungen zu fehlen welche
man in der Küche und bei der Wäſche mit todien Hühnern
und lebendigen Grenadieren in Bezug auf die Dienſtboten
gemacht habe Bei jedem Quartalswechſel erneuert ſich
die Wanderluſt der Nomadenvölker ganze Straßen verändern
und vertauſchen ihr weibliches Perſonal und nach wenigen

h ſchon erſchreckt den Hausherrn abermals ein fremdes
Heſicht

Wer wollte leugnen daß die Schwächen und Fehler der
menſchlichen Natur ihren Zugang auch zu den unteren
Zehntauſend fänden deren Beruf der Dienſt des Hauſes und
der Familie iſt Wer hätte ſich noch nicht geärgert über die
unſauberen Hände und groben Reden die mangelnden
Rechenkünſte oder die unzeitige Verliebtheit einer Dienſtmagd

Allein die endloſen Klagen helfen ſo wenig wie der
unaufhörliche Wechſel Ein ſeocialer Uebelſtand muß in
ſeinen Urſachen erkannt werden wenn ſeine Wirkungen
beſeitigt oder wenigſtens gemildert werden ſollen Und da
will es dem unbefangenen Beobachter deſſen Auge nicht
durch Küchenrauch getrübt iſt ſo ſcheinen als ob die Schuld
auf Seiten der Herrſchenden kaum minder groß ſei als bei
den Dienenden Wie alle Anſprüche des Lebens ſeit einigen
Jahrzehnten bedeutend geſtiegen ſind ſo haben ſich auch die
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und weiten Nachhall im Volke finden wird Der preußiſche
Miniſter des Jnnern übernahm nicht nur im Großen und
Ganzen die Verantwortung für alle unglaublichen Leiſtungen
der Provinzialcorreſpondenz er beanſpruchte auch die Unter
ſtützung der r durch alle Beamten und verhieß ihnen
dafür den Dank des Kaiſers Jn einer meiſterhaften ernſten
und würdigen überall den tiefſten Eindruck hervorrufenden
Rede trat der Abg v R der amtlichen Proclamirung
dieſer geradezu unerhörten Grundſätze entgegen Fern von
allen Uebertreibungen gab er zu daß den Beamten und ins
beſondere den vom Miniſterium der inneren Verwaltung ab
hängigen Beamten eine gewiſſe Zurückhaltung im Kampfe
gegen die Regierung gezieme aber er proteſtirte gegen die
Einbürgerung der franzöſiſchen Sitte daß die Beamtenpolitiſch einfach für die Unterſtützung des augenblicklichen

Miniſteriums commandirt werden dürften und mit der ganzen
ſchweren Wucht ſeiner ebenſo maßvollen wie überzeugenden
Beredſamkeit legte er Verwahrung gegen den noch nie im
preußiſchdeutſchen Staate mit ſo unverhüllter Dreiſtigkeit
gewagten Verſuch ein das Anſehen des Kaiſers für ein ſo
verwerfliches Beginnen einzuſetzen

Herr von Puttkamer iſt bekanntlich kein glücklicher Redner
mehr als einmal hat ihn ſchon ſeine oratoriſche Taktik irre
geführt Aber einen ſchlechteren oder auch nur einen eben ſo
ſchlechten Dienſt wie diesmal hat er der Sache welche er
vertreten wollte noch niemals geleiſtet Sind es in der That
dieſe Grundſätze welche die preußiſchdeutſche Regierung ver
treten will dann ſind wir weit über die Conflictszeit hinaus
bei den reactionären Wahlpraktiken der fünfziger Jahre ange
langt dann kann kein liberaler Mann denke er ſo gemäßigt
und milde wie irgend möglich anders als im ſcchroffſten
Gegenſatze zu der Regierung von Reich und Staat ſtehen
Dieſer Umſtand verleiht der Donnerstagsſitzung des Reichs
tags eine ungemein weittragende Bedeutung Herr von Putt
kamer und wenn er im Auftrage des Reichskanzlers ſprach
auch Fürſt Bismarck waren übel berathen als ſie den Bogen
ſo ſtraff ſpannten es kann nimmer gut werden wenn ein
koſtbares Stück unſerer ſtaatlichen Ueberlieferungen nach dem
anderen achtlos für die vergänglichen Zwecke der Tagespolitik
geopfert wird

Politiſche Ueberſicht
Im weiteren Verlaufe ſeiner Sitzungen genehmigte das
Wiener Abgeordnetenhaus die Geſetzentwürfe betreffend den
Appreturverkehr mit Deutſchland und den proviſoriſchen Han
delsvertrag mit Frankreich Graf Taaffe erklärte bei Be
antwortung einer bezüglichen Jnterpellation ein neuer Entwurf über die Aktien eſergebung werde ſpäteſtens im Herbſte

eingebracht werden Die Regierung werde bei der Ausarbei
tung deſſelben von dem Geſichtspunkte ausgehen daß zur Er
richtung von CommanditGeſellſchaften auf Aktien und Aktien
Geſellſchaften eine beſondere a Genehmigung im Allge
meinen fernerhin nicht erforderlich daß dieſelbe vielmehr
durch allgemein gültige Normen erſetzt werde

Das Tagesgeſpräch bildet in Paris der unerwartete Aus
gang des Proceſſes RouſtanRochefort Wie die Journale
wiſſen wollen würde der Miniſterreſident Rouſtan nicht nach
Tunis zurückkehren ſondern für einen wichtigen Poſten er
nannt werden es ſind demſelben zahlreiche Telegramme und
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ſender ausgedrückt wird Der Temps ſagt die öffentliche
Meinung werde das Verdict der Freiſprechung Rochefort s
nicht ratificiren und weiſt im Uebrigen auf die eigenen Er
klärungen von Rochefort s Anwalt darauf hin daß das Ver
dict nicht eine Verurtheilung der Expedition nach Tunis oder
einen Tadel der Regierung bedeute ſondern einfach ausſpreche
daß Rochefort im guten Glauben gehandelt habe Die
Seſſion des Senats und der Deputirtenkammer iſt am
Freitag ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall geſchloſſen worden

Es beſtätigt ſich daß der neue Kriegsminiſter Campenon
die Militärdienſtzeit von 40 Monaten welche der Krieges
miniſter Farre an Stelle des 5jährigen Militärdienſtes ein
geführt hatte wieder beſeitigt Aus Tunis wird von
einem heftigen Sturme gemeldet der die Telegraphen zerſtörte
und die Zelte umwarf Jn Medjez el Bab wurden durch
den Umſturz einer Mauer 5 Soldaten getödtet und 7 ver
wundet Von ſpaniſchen Journalen wird behauptet daß
45,000 arabiſche Familien aus Algier nach Marokko ausge
wandert ſeien

Der it alie niſche Senat ſetzte die Berathung des Geſetz
entwurfs über die Wahlreform fort Jm Laufe der Debatte
erklärte der Miniſterpräſident Depretis man habe gefragt
ob die Miniſter nach Wien gegangen oder ob ſie dahin ge
führt worden ſeien darauf müſſe er erwidern daß die
Miniſter nach Wien gegangen ſeien im Intereſſe des europäiſchen
Friedens und eines ſicheren und würdigen Friedens für Italien
ſie ſeien dorthin gegangen mit dem Bewußtſein der Pflicht
und Liebe für das Vaterland Depretis ſprach ſchließlich
unter allgemeinem Beifall ſein Bedauern aus über diejenigen
welche gegen die Regierung eifern und Nachtheile ausſprächenwelche ſobann im Auslande ein Echo fänden

Gerüchtweiſe verlautet aus Petersburg daß die in
Moskau geſtohlenen Findelhausgelder dreihunderttauſend Rubel
ſich bereits in Genf in den Händen der Nihiliſten befänden
Ein wichtiger politiſcher Verbrecher iſt auf dem Transport in
der Nähe von Tobolsk entſprunz en Er hatte den begleitenden
Gensdarmen Cigaretten offerirt nach deren Genuß ſie ein
ſchliefen Freitag Nacht fanden neue Verhaftungen ſtatt
wobei Schüſſe gewechſelt wurden Jm Laufe der Zeit
welche ſeit dem 13 März verfloſſen ſind mehrere neue
Thatſachen entdeckt die ſich auf die entſetzliche Kataſtrophe des
I 13 März beziehen Nicht zwei ſondern drei Perſonen
haben mit Sprengbomben verſehen am Katharinen Kanal
gewartet Ruhig von Niemanden bemerkt haben ſie ſich
unterhalten und ſogar mit der auf der andern Seite des
Kanals ſtehenden Perowskaja Worte gewechſelt Als der
Kaiſer tödtlich verwundet niederſank war es der dritte Uebel
thäter Emeljanoff welcher das Sprenggeſchoß in der Taſche
auf Seine Majeſtät zueilte und ihn aufzuheben verſuchte
Nachdem der Kaiſer in den Schlitten Dworſhizki s geſetzt
worden entfernte ſich Emeljanoff ungeſtört vom Ort der
Kathaſtrophe Erſt viel ſpäter wurde er verhaftet Emeljanoff
ſoll bei ſeiner Befragung geäußert haben Ja es iſt wahr
ich war damals neben dem verſtorbenen Kaiſer aber von Euch
war Niemand zu ſehen

Am Mittwoch fand in Konſtantinopel ein längerer
Miniſterrath ſtatt über die in der letzten Sitzung der Dele

irten der Bondholders von Bourke abgegebene einſchränkende
rklärung Es wurde beſchloſſen Bourke zu erſuchen dem

Miniſterrathe weitere Aufflärungen zu geben Said Paſcha
Zuſchriften zugegangen in denen ihm die Sympathie der Ab

Anforderungen welche an die Dienſtboten geſtellt werden
un verhältnißmäßig vermehrt Jhre Vorbildung iſt dieſelbe
geblieben wie vor zwanzig Jahren eine Dorſſchule oder
die mittleren Klaſſen einer Stadtſchule oft genug einer
Armenſchule aber die Leiſtungen die man ihnen zumuthet
ſind andere geworden Sie ſollen ſich ohne weiteres zurecht
finden in einer Welt deren techniſche Beſchaffenheit bedeutend
verändert deren geſellſchaftlicher Apparat beträchtlich erweitert
iſt Man vergleiche nur einen modernen Haushalt mit
den im Weſentlichen unverändert gebliebenen Wohnungen
und Lebensgewohnheiten unſeres Arbeiterſtandes Wer
giebt ſich die Mühe mit Geſchick und Conſequenz ein
junges unerfahrenes Ding das in die neue Umgebung
hineinſchneit wie ein Gänschen unter die Pfauen ein
uführen und einzugewöhnen in die Ordnung denJſommenheng den inneren und äußeren Verkehr

des Hausweſens in welchem die neu eingeſtellte Kraft
eine der unentbehrlichſten und zuverläſſigſten Stützen
ſein ſoll Aeltere Frauen wohlmeinende Tanten
unterziehen ſich zuweilen der Aufgabe das Geſinde
für ſeine Obliegenheiten anzulernen und üben bei
dieſem Geſchäfte diejenige Nachſicht und Geduld die jeder
Lehrer ſeinem Schüler ſchuldet Junge Hauefrauen
dagegen die zu dieſer Würde eben erſt erhoben worden
ſind ziehen es meiſt vor mit Befehl und Anordnung
mit Kochbuch und Klingel ihr Herrſchaftsrecht auszuüben
anſtatt das Erziehungswerk an denen zu übernehmen die der
Anleitung und Einweihung außerordentlich bedürftig ſind
Warum Weil unſere jungen Frauen nun ich will mich
vorſichtig ausdrücken des pädago giſſcchen Elementes
in ihrem ganzen Weſen oft zu ſehr entbehren als daß ſie
von den Ueberſchüſſen deſſelben anderen abgeben dürften
Wären unſere Frauen und Töchter beſſer erzogen ſo würden
auch unſere Dienſtboten beſſer erzogen werden Aber da iſt
ier wie dort dieſelbe Oberflächlichkeit daſſelbe flüchtige
bfinden mit Pflicht und Ernſt derſelbe Hang zu Putz und

Koketterie derſelbe e Mangel an Charakter
Unſere Mütter und Großmütter waren im großen Ganzen
umſichtigere energiſchere tüchtigere Hausfrauen als das
jüngere Geſchlecht deshalb hatten ſie auch mehr brauch

ſt großen

theilte Bourke mit das von den Delegirten der Bondholders

bare und gehorſame Mägde nicht ohne Aufhören ungeſchulte
Rekruten ſondern ausexercirte gediente Dragoner

Pädagogiſcher Takt iſt zugleich die ſicherſte Gewähr humaner
Behandlung Dienſtboten ſind ja ſo zu ſagen auch Menſchen
ſie haben ihr Zartgefühl ſo gut wie andere Leute können
lachen und weinen dankbar und undankbar ſein ſegnen und
fluchen Und das alles thun ſie merkwürdiger Weiſe nicht
nach Willkür und unberechenbarem Eigenſinn ſondern nach
den uralten Geſetzen des menſchlichen Herzens aus dem
es gerade ſo herausſchallt wie es hineingeſchallt iſt Freund
liche Worte fallen auch hier der Mehrzahl nach nicht in
den Brunnen Wohlthat und Großmuth erzeugen auch hier
m

eltſam daß m des nahen Weihnachtens beinahe
unwilltürlich alle Betrachtungen ihre Richtung auf dieſes
Feſt hin nehmen Die Beſchenkung der Dienenden am Weih
nachtsabend iſt ein heikler Punkt für manche Haushaltung
Mich dünkt hier ſei eine nicht zu unterſchätzende Gelegenheit
fleißigen ehrlichen braven Dienſtboten Anerkennung und
Zufriedenheit mit vollen Händen auszuſprechen Es macht
einen gar zu peinlichen Eindruck wenn die Plätze der Kinder
mit allen möglichen Spielſachen Büchern und Kleidern
eßbaren und nicht eßbaren Gegenſtänden überladen ſind dicht
daneben aber der ſchmuckloſe und kärglich bedachte Tiſch des
Dienſtmädchens der Hochherzigkeit der Herrſchaft ein Armuths
zeugniß ausſtellt Auch merken die Augen der betreffenden
griederike ſehr wohl ob die gnädige Frau ihr die etwas
verunglückte Stolle und die einigermaßen verdächtigen Aepfel
yingelegt hat Die Magd hat die Zimmer gereinigt die
Kuchen geſchleppt die Beſtellungen gemacht die gröbere
Arbeit bei allen Vorbereitungen verrichtet und ſie ſollte ſcheel
ſehen wenn Alles in Jubel und Freude ſchwimmt Wenn
mir recht iſt ſteht in der Weihnachtsgeſchichte von einer

reude berichtet die allem Volk widerfahren ſei
und immer aufs Neue widerfahren ſolle alſo doch wohl auch
den Dienenden



w
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beſchloſſene Arrangement werde am 16 d Mts dem Sultan
zur Sanction unterbreitet werden

In der rumäniſchen Deputirtenkammer werden Stimmen
laut welche betreffs der Donaufrage eine von der Regierungs
politik abweichende Haltung befürworten Jm Anſchluß an
die Berathung des Adreßentwurfes erklärte der oppoſitionelle
Deputirte Carp die Donaufrage ſei unglücklicher Weiſe von
Anfang an ſchlecht verſtanden worden Dieſe Frage habe eine
Erregung des Volkes veranlaßt welche ſich aller Gemüther
bemächtigt habe Nach ſeiner Anſicht ſei die Donaufrage eine
ſekundäre Frage da ſie noch keine definitive Löſung erhalten
könne weil die Vollmachten der Donaucommiſſion erſt im
Jahre 1883 erlöſchen und ſodann Europa berufen ſei die
Schiffahrt von Galatz bis zu den Donaumündungen zu
regeln Das Gerücht von bevorſtehenden Veränderungen
in dem Perſonal der rumäniſchen Geſandtſchaften im Aus
lande wird von officiöſer Seite her als abſolut unbegründet
bezeichnet

Deutſches Reich
O Berlin 16 Dec Während der Reichstag aller Wahr

ſcheinlichkeit nach morgen Sonnabend ſeine Weihnachtspauſe
beginnt wird der Bundesrath dem Vernehmen nach ſeine
Arbeiten noch bis in die nächſte Woche ausdehnen Man
nimmt an daß die Sitzungen des Plenums und der Aus
ſchüſſe erſt am 23 d M geſchloſſen werden und bereits in
den erſten Tagen des Januar wieder beginnen Das Arbeits
material des Bundesrathes in der laufenden Seſſion iſt ein
umfangreicheres geworden als man bei Beginn derſelben ver
muthete Neben neuen Geſetzentwürfen von verſchiedener Be
deutung internationalen Conventionen c iſt dem Bundesrathe
auch die Ausführung mancherlei Entwürfe überwieſen worden
ſo daß faſt tägliche Berathungen der Ausſchüſſe abwechſelnd
mit ſolchen des Plenums zur raſchen Bewältigung des meiſt
dringlichen Stoffes nothwendig ſind Der auf morgen
angeſetzten Sitzung des Reichstags kann man mit großer
Spannung entgegenſehen unzweifelhaft wird es eine der be
wegteſten Sitzungen werden Bekannt iſt ſchon daß Fürſt

Bismarck die Interpellation v Hertling ſelbſt beantworten
will Man kann hierbei wie ſchon gemeldet ein vollſtändiges
Programm der gewerblich wirthſchaftlichen Geſetzgebungspläne
des Reichskanzlers erwarten Doch ſo intereſſant ſolche Mit

theilungen von ſo berufener Stelle auch an ſich ſind ſo dürfte
das was außerdem noch zur Aeußerung gelangt doch eine
noch höhere Spannung und Bewegung hervorrufen Jn
amtlichen Kreifen gilt es nämlich als unzweifelhaft daß Fürſt

Bismarck auf die heftigen Angriffe antworten wird welche
die Oppoſition geſtern in der Mittag und Abendſitzung bei
der Debatte über den Antrag Hänel und Genoſſen betreffend
die Reichstagswählen Segen die Reichsregierung und nament
lich gegen die preußiſche Regierung richtete e er

X Berlin 16 Dec ſt Auf der Tagesordnung der
heutigen Bundes rathsſitzung ſteht zunächſt die Mittheilung

räſidenten des Reichstags über den Beſchluß des Reichs
tags betreffende die Errichtung eines Reichstagsgebäudes Es
folgt dann die Wahl von Mitgliedern der Reichsſchulden

Commiſſion Daran ſchließen ſich mündliche Berichte über
Eingaben ferner in Betreff der Ermächtigung von Steuer

ſtellen zur Abfertigung des mit dem Anſpruch der Steuerver
gütung auszuführenden Zuckers ſowie über die Vorlagen
betreffend die revidirte Reblaus Convention und den Conſul

wertrag mit Griechenland Den Schluß der Tagesordnung
bildet die Ernennung von Commiſſarien zur Berathung von

Vorlagen im Reichstag
Berlin 17 Dec Se Maj der Kaiſer wohnte am

Donnerstag Abende der Vorſtellung im Opernhauſe bei und
nahm geſtern Vormittag die Vorträge der Hofmarſchälle
Grafen Pückler und Perponcher des Generalintendanten
v Hülſen Polizeipräſidenten v Madai des Geh Hofraths
Borck entgegen und empfing hierauf im Beiſein des Gouver

Herr Hofprediger Stöcker der Soxialpolitiker
Eine Streitſchrift von Franz Mehring

Seit Herr Sam Gotth Lange Paſtor in Laublingen durch
Leſſings Vademeeum zu einer nicht eben beneidenswerthen
Unſterblichkeit gelangt iſt dürfte kein geiſtlicher Herr der auf

Gebieten von denen er nichts verſtand mit Anmaßung pfuſcherte
o vernichtet worden ſein wie der bekannte Berliner Agitator

in der rer und freudigen Streitſchrift des Geſchicht
ſchreibers der Socialdemokratie

Der Anlaß dieſer Schrift iſt ein perſönlicher wie man in
der Vorbemerkung nachleſen mag ihr Zweck wie der Ver
faſſer mit Wahrheit ſagen darf ein durchaus ſachlicher ihr

Gehalt fügen wir hinzu ein weit über den unmittelbaren
Zweck hinausquellender reicher und gediegener ihre Form

ſt e ner Spuren einer raſchen Entſtehung eine nahezu
laſſiſcheT erſte Capitel beſpricht einleitend die ſocialpolitiſchen

Leiſtungen der liberalen und der conſervativen Partei Preußen
und Deutſchland bauen ſich als moderner Staat als moder

nes Reich durchweg auf der Grundlage des liberalen Gedan
kens auf Der liberale Gedanke iſt weſentlich aus dem dritten
Stande geboren und es konnte nicht fehlen daß er in der
Wirklichkeit hie und da durch Standesintereſſen verunreinigt
wurde Daher ein vorübergehender Niedergang der liberalen
Partei welcher gleichzeitig und gleichbedeutend war mit einem
Aufſteigen der Conſervativen ie Conſervativen aber ſind

nur zur Macht gekommen um zu zeigen daß ſie an dem
Fehler des Jntereſſenweſens welches die Partei zur Fraction
niederdrückt Niebuhr in e verſtärktem Maßſtabe lei
den Es zeigte ſich daß ihre Partei unter einem dünnen
Firniß politiſcher Grundſätze immer nur erſt die Kaſtenver

tretung des Adels und die Jntereſſenvertretung des Groß
h iſt, das iſt ein hartes aber wahres Wort von
Mehring Ein ewiges Denkmal ihrer Geſinnung hinterläßt

dieſe Partei in ihrer Abſtimmung für die Feld und Forſt
polizeiordnung und zum Theil noch mehr in der Begründung
dieſer Ab n ebenſo in ihrer Zuſtimmung zu ſteuerpo
litiſchen Maßregeln welche den unteren u jedes Genuß
und Lebensmittel vertheuern während der Branntwein hart
näckig gegen weitere Belaſtungen geſchützt wird Was zu der

Durch das Entgegenkommen des Perlegers C Schünemann
in Bremen ſind wir in die angenehme Lage verſetzt ſchon heut

neurs Generals der Infanterie v Franſecky und des neu
ernannten Commandanten General Majors v Winterfeld die
Meldungen des Commandeurs des 3 Oberſchleſiſchen Jnfan
terie Regiments Nr 62 Oberſt v Frankenberg des Oberſt

lieutenants Freiherrn v Röſſing vom 1 en
Jnfanterie Regiment Nr 26 der Majors v Heydebreck und
Uhl und der nach Ablauf des Commandos zur Feſtſtellung
der türkiſch griechiſchen Grenze hierher zurückgekehrten Da
leute v Engelbrecht vom großen Generalſtabe und v Deiner
vom Generalſtabe des 8 Armee Corps Mittags empfing
der Kaiſer den Oberſt und Flügeladjutanten v Derenthall
Commandeur des I Garde Regiments z und im Laufe
des Nachmittags hatte Se Maj Conferenzen mit dem
Finanzminiſter Bitter dem Miniſter des Jnneren v Putt
kamer und dem Miniſter des königlichen Hauſes Grafen
v Schleinitz Vor dem Diner welches die Majeſtäten allein
einnahmen hatte der Kaiſer in Begleitung des Flügel
adjutanten Oberſt v Lindequiſt eine Spazierfahrt unter
nommen Das Kronprinzliche Paar wohnte am
Donnerstag Abend mit der Prinzeſſin Victoria der Auf
führung einer Compoſition des Erbprinzen von Meiningen
durch Schüler des Charlottenburger Gymnaſiums in der
Aula dieſer Anſtalt bei Der Großherzog und der
Erbgroßherzog von Weimar ſind am Donnerstag nachWeimar der Fürſt von Reuß nach Gera zurückgekehrt S

Das Befinden des Fürſten Bismarck ſoll leider noch immer
nicht derart ſein daß der Fürſt heute wird im Reichstage
erſcheinen können Die Beantwortung der Interpellation
Zatling wird heute event Staatsſecretair Bötticher
geben

Der Reichskanzler hat an den Vorſitzenden des
liberalen Wahlcomites in Hof welches dem Fürſten
Bismarck ſein unbegrenztes Vertrauen ſowie ſein Bedauern
diesmal die Wahl des Herrn v Schauß nicht haben durch
ſetzen zu können ausſprach folgende Antwort gerichtet

Berlin 24 Nov 1881
Für die freundliche Geſinnung welche Euer Wohlgeboren

mir Namens des liberalen Wahlkreiscomites v in dem ge
fälligen Schreiben vom 20 d ausgeſprochen haben danke ich
Jhnen und betheiligten Herren Mit mir werden alle Freunde
unſeres inneren Friedens und der Befeſtigung unſerer natio
nalen Jnſtitutionecn die Mitwirkung dieſes durch ſeine politiſche

Einſicht und ſeine verſöhnliche Geſinnung gleich ausgezeichneten
Mitarbeiters ſchmerzlich vermiſſen v Bismarck

Auch Herr Hofprediger Stöcker veröffentlicht ſoeben in
ſeinem bekannten Streite mit der theologiſchen Facultät der
Univerſität Jena im Reichsboten ebenfalls ein Letztes Wort
Daſſelbe lautet

Letztes Wort an die hochwürdige theologiſche Facultät zu
Jena Herrn Superintendent Braaſch und Herrn Licentiat
Websky Du ſt nicht falſch Zeugniß reden wider deinen
Nächſten 2 Moſ 20 16

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Reg ulativ be
treffend die zoll amtliche Behandlung der Waaren Ein
Aus und Durchfuhr auf dem zum deutſchen Zollgebiete gehörigen
Theile der Unterelbe

An Stelle des zum Commandeur der 29 Diviſion ernannten
Generallieut v Berken iſt Generalmajor v Winterfeld bis
her Commandeur der 9 Kavallerie Brigade zum Comman
danten von Berlin ernannt worden

m J2
Karlsruhe 16 Dec Bei den geſtrigen Erſatzwahlen

mm
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Der Reichstag ſetzt heute um 12 Uhr die zweite e
uEtats fort und zwar der Theile deſſelben die der B

commiſſion vorgelegen hatten
referirt der

Abg v MaltzahnGültz über einige Titel des Militäretatgs
Es findet ſich in den Einnahmen eine Poſition von 26,000 Mark
die Preußen an das Reich zahlen ſoll für die Abtretung eines
Theiles der zum Abbruch beſtimmten Palaſtkaſerne in Hoſ

oſtenEntſprechend dem Antrage der Commiſſion wird dieſer
geſtrichen trotz des Widerſpruchs des Abg v Goßler

Eine längere Debatte entſpinnt ſich wieder über die Poſition
für die Errichtung einer Unterofficiervorſchule in Neu
Breiſach Die Commiſſion beantragt Streichung der Forderung

Kriegsminiſter v Kemeke plaidirt nochmals für die Be
willigung der Summe und weiſt namentlich auf die noch immer
beträchtlichen Manquements an Unterofficieren und auf die erfolg
reiche Wirkſamkeit der ähnlichen Schulen in Annaburg und
Weilburg hin

Abg v Treitſchke ſucht die Angelegenheit zu einer Jrzee
erder nationalen Politik aufzubauſchen und die ErrichtungUnteroſficierſchule als ein weſentliches Mittel zur Germauſtr

Elſaß Lothringens hinzuſtellen GDie Abgg Hermes und Büchtemann ſtellen ſich im Gegenſatz
dazu auf den rein praktiſchen Standpunkt und weiſen e daß
die Unterofficierſchulen gar nicht den Zweck erfüllten den Ma
an Unterofficieren zu beſeitigen

Abg Graf Moltke vertritt in wenigen Worten die entgegen
geſetzte Anſicht und mißt der Frage auch eine politiſche Be
deutung bei

Schließlich wird die Forderung mit allen Stimmen gegen die

der Conſervativen abgelehnt 48Es folgt hierauf der mündliche Bericht der Budgetcommiſſion
über einzelne Theile des Etats der Poſt und Telegraphen
Verwaltung Referent iſt der Abg Franz derſelbe beantragt
namens der Commiſſion die unveränderte Bewilligung der Ein
nahmen und fortdauernden Ausgaben

Abg Lingens fragt an nach welchem Princip das Avancement
der Poſtbeamten erfolge und beklagt von Neuem die übermäßige
Belaſtung der Beamten an den Sonntagen

Abg Sonnemann erörtert die Gehaltsverhältniſſe der Poſt
be imten die diejenigen Beamten ſeien die ſich der allgemeinſten
Sympathien erfreuen er halte eine Erhöhung der Gehälter der
Poſtſecretäre und der Briefträger für geboten

Staatsſecretär Stephan verſichert daß er mindeſtens daſſelbe
Wohlwollen für ſeine Beamten habe wie jeder Andere im Hauſe
Das Gehalt der Landbriefträger und Packetträger ſei erſt vor
Kurzem um 10 M monatlich erhöht worden was bei der großen
Zahl dieſer Beamten eine erhebliche Summe ausmache

Die dauernden Ausgaben werden hierauf bewilligt
Bei der Berathung des Extraordinariums wird die Forderung

von 150,000 M zum Bau eines Dienſtgebäudes in Erfurt auf den
Antrag des Abg Büchtemann abgelehnt Die Commiſſion hatte
nur eine Herabminderung der Forderung um 25,000 M be
antragtvehufs Erwerbung von Grundſtücken und Herſtellung eines

neuen Dienſtgebäudes in Lübeck wird eine erſte Rake von
721 000 M verlangt Die Commiſſion beantragt die Streichung
dieſer Poſition

Abg Görtz tritt lebhaft für die Bewilligung ein
et Lingens hält die Bedürſnißfrage für nicht hinreichend

aufgeklärt
Nachdem der hanſeatiſche Miniſterpräſident Krüger der Abg

Mölller und der Staatsſecretär Stephan die Bewilligung be
fürwortet wird die Poſition genehmigt

Damit iſt die Berathung des Poſt und Telegraphenetats be

urg

zur zweiten Kammer wurden in Bruchſal der Demokrat
Diemer in Konſtanz der Klerikale Edelmann gewählt Da
mit haben die vereinigte Oppoſition und die Regierungspartei
eine nahezu gleiche Stimmenzahl

Braunſchweig 16 Dec Der Landtag iſt heute vom
Staatsminiſter Schulz im Namen des Herzogs mit einer Rede
eröffnet worden welche die Finanzlage des Landes als be
friedigend bezeichnet und verſchiedene Vorlagen darunter eine
wegen des Neubaues der Bibliothek in Wolfenbüttel und eine
andere wegen Errichtung eines neuen Gebäudes für das Kunſt
muſeum in Braunſchweig ankündigt

t Der nun folgende Etat der Reichsdruckerei veranlaßt keine
ebatte
Es folgt die Berathung des Etats der Zölle und Ver

brauchsſteuern Referent der Budgetcommiſſion iſt der Abg
v Wedell Malchow

Abg Leuſchner Eisleben Das Minus bei den Einnahmen
findet ſeine Erläuterung darin daß die früheren Anſchläge zu hoch
gemacht ſind Bei den Angriffen die jetzt unausgeſetzt gegen die
neue Wirthſchaſtspolitik der Regierung gerichtet werden iſt es
nöthig auf dieſen Umſtand hinzuweiſen Es iſt aber auch nöthig

DDJ

Zeit wo die Conſervativen das Uebergewicht hatten zum
Nutzen der Arbeiter geſchehen iſt wie die Einſetzung von Fabrik
inſpectoren das hat ihnen abgetrotzt werden müſſen Dem
Handwerkerſtande wollten ſie und wollen ſie aufhelfen durch
die Herſtellung der Zunft einer Summe von Einrichtungen
von denen der conſervative Jdealpolitiker N A Huber ſchon
vor beinahe 20 Jahren urtheilte ſie ſeien entweder überwiegend
nachtheilig oder geradezu unmöglich

Das folgende Kapitel behandelt die ſocialen Aufgaben der
Kirche Mit bewundernswürdiger Weisheit hat ſich die
Kirche von ihren Anfängen an auf ſocialem Gebiete zu be
ſchränken gewußt alle durch die naturgegebenen oder ge
ſchichtlich gewordenen Bedingungen geſchaffenen Formen und
Verhältniſſe hat ſie mit dem Geiſt der Sittlichkeit und der
ausgleichenden Liebe zu durchdringen und wo ein Wandel
nöthig war von innen heraus zu wandeln geſucht Jnneuerer Zeit haben wir in Deutſchland auf dem Plan Ge

biete ſowohl in der katholiſchen wie in der evangeliſchen
Kirche verſchiedene Richtungen geſehen Eine katholiſirende
Umwandlung des ſocialdemokratiſchen Principes welche von
Ketteler und Moufang ausging hat keine große Bedeutung
erlangt aber dieſe doch raſch wieder verloren Eine andere
weit einflußreichere Richtung innerhalb der katholiſchen Kirche
treibt durch die Gründung und Pflege zahlreicher Hilfs und
Bildungsvereine eine durchaus achtungswerthe und beachtungs
werthe Socialpolitik Großes di noch Größeres als
die Schweſterkirche hat die evangeliſche Kirche oder richtiger
geſagt haben evangeliſche Männer in jener organiſirten Be
thätigung praktiſchen Chriſtenthums geleiſtet welche wir
innere Miſſion nennen und dabei ſtreng jene Grenze inne

gehalten welche im Geiſte des Chriſtenthums nun einmal
unverrückbar begründet iſt Welche verhängnißvolle Bedeutung
es hat wenn die chriſtliche Agitation dieſe Enthaltſamkeit auf
giebt wie ſie dann unchriſtlich wüſt und culturfeindlich wird
das iſt das Verdienſt aber auch das einzige des Herrn
Hofpredigers Stöcker mit dem uns Kap III das Satyr
ſpiel der Socialdemokratie bekannt macht Dieſer neue
Luther hat einen Vorläufer Herrn Pfarrer Todt in Ba

renthin welcher aus der Bibel die ganze Socialdemokratieherausdeſtillirt natürlich excluſive des enſt doch ſo weſentlich

e Atheismus Auf dem Todt ſchen Programm
das freilich in Wahrheit gar keins war entſtand ein Verein
für Socialreform der im Staatsſocialiſten ein ſeiner
würdiges Organ erhielt Unter den chriſtlichen Social
reformern trat alsbald als der einzige v ganz unbedeutende

über dieſe bedeutſame Schriſt deren Drickbogen üns vörliegen
referiren zu können u

ofprediger Stöcker hervor ein muthiger Bekämpfer dercialdemokratie und gewandter Redner Endlich nſlte

zu fragen worauf dieſe ganzen Angriffe begründet ſind Da ſind
es immer in erſter Linie die Berichte der Handelskammern auf

dieſer funfzig Arbeiter um ſich und hielt mit ihnen Conven
tikel nicht ohne Bier und Cigarrenrauch Oberwaſſer bekam
die Stöcker ſche Agitation erſt durch die Aufregung welche
die fluchwürdigen Attentate des Jahres 1878 Wenn
Es wurde nun ein Agitationsblatt die deutſche Volkswacht,
egründet welches bald unter den Verleumdungs undSchimpfblattern einen hohen Rang einnahm Als aber der

Redakteur dieſer Zeitung ſich als ein beſtrafter Menſch ent
puppte und Stöckers Adjutant der Schneider Gruneberg
von dieſem ſelbſt für einen Spitzbuben erklärt wurde da war
die Herrlichkeit zum zweiten Male vorbei erſt die antiſemitiſche
Bewegung ſollte das Schiff des Agitators wieder flott
machenMehring unterſucht nun welchen Kurs Herr Sköcker an

geblich ſteuern will und welchen er wirklich ſteuert Das
chriſtlichſociale Programm enthält allgemeine Grundſätze und
ſpecielle Forderungen Die Agitation will vor allem eine
chriſtliche ſein Dieſer Grundſatz giebt dem Agitator Gelegenheit ſich ſo zu ſagen in Einem Athem aufs kraſſeſte zu

widerſprechen Einmal lehrt er die Kirche könne zu der
ſocialen Frage keine Stellung nehmen und dann wieder
wenn die Kirche erkläre bei einer ſo allentſcheidenden Sache
wie die ſociale Frage K keine andere Aufgabe zu haben als
Predigt Seelſorge Wohlthätigkeit u ſ dann begebe ſie
ſich des Anſpruchs an der geiſtigen Leitung der Menſchheit
theilzunehmen Dieſes frivole Wort und dieſer Widerſpruch
kennzeichnet Stöcker und ſein Demagogenthum aber zum
Glück nicht die evangeliſche Kirche auch nicht die orthodore
aus welcher ſich bedeutende Stimmen gegen den falſchen
Propheten erhoben haben Weit ärger noch iſt es wenn
der Mann die monarchiſche Geſinnung ſozuſagen in Erbpacht
nehmen will eine Anmaßung die M mit den ſchärfſten von
gerechter Empörung durchathmeten Worten zurückweiſt Stöcker
und ſeine journaliſtiſchen Organe ſuchen nach Autoritäten
Einſt hat der Staatsſocialiſt gewagt den leider der Welt
allzufrüh entriſſenen Philoſophen und Nationgalökonomen F
A Lange als einen ſolchen zu bezeichnen welcher dem neuen
Propheten jauchzend zuſtimmen würde Dagegen führt M
eine Stelle an welche zeigt wie der vortreffliche Mann über
ſociale Politiker einer gewiſſen Gattung dachte Die moderne
Orthodoxie hat von Haus aus eine negative Tendenz Jhr
innerſtes Weſen beſteht darin gegen den Sündenlohn von
Orden Titeln und Gehältern die Wiſſenſchaft die induſtrielle
Arbeit und die bürgerliche Freiheit zu bekämpfen um den
jenigen Mächten welche in einer neuen und höheren Ordnung
der Dinge keinen Raum mehr finden eine längere Friſt der
Ausbeutung unſerer Generation zu ſchaffen
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Vorwürfe des Reichskanzlers beſprechend ohne jeden Affect Das

eine Betrachtung über das Reichsunfallverſicherungsgeſetz die
wir hier nur ſtreifen können
kanzler zur höchſten Ehre an daß er die ſociale Frage ernſt

Frage einzuſchlagen die Sache vielmehr auf die Bahn gelenkt

den furchtbarſten aller Triumphe in die Hand ſpielen würde

documentariſch wie Stöcker im Laufe der
Punkte ſeines Programms mit Taſchenſpielergeſchicklichkeit ver
kehrt zum Theil r in ihr Gegentheil umkehrt Sachlich

Höchſt verderblich iſt die Einmiſchung dieſes geiſtlichen Herrn

ſein Conto

die man rekurrirt wo Anklagen gegen die ithafterotitie der
ierung erhoben werden Muß das nicht befremden wenne ſich die Art der Zuſammenſetzung dieſer Jnſtitute vergegen

wärtigt Nur der Handel iſt in ihnen vertreten die Jnduſtrie das
große wie das kleine Gewerk vollſtändig unberückſichtigt geblieben
Was würde aus unſerem Lande wohl geworden ſe n wenn wir
nicht den gut bekommen hätten Die Jnduſtrie und die
Kandwirthſchaft wären ruinirt und der Pauperismus die Arbeits
ſoſigkeit und das Elend geſteigert worden Dagegen laſſen ſich
die Segnungen des neuen Zolltarifs ſchon jetzt verſpüren Als
vor wenigen Jahren in Oſtpreußen Noth und Elend ausgebrochen
war und die Arbeiter in Königsberg vor das Rathhaus zogen
und Arbeit forderten da ſollten die Zölle die Schuld an dieſem
Zuſtand tragen Der wahre Grund aber hat in der Mißernte
gelegen Heute wo eine reichere Ernte gemacht iſt haben die
Leute Arbeit genug und die Noth iſt verſchwünden Nach Be
tachnung des Vereins für Eiſen und Stahlinduſtrie
iſt feſtgeſtellt daß auf 305 Hüttenwerken die Zahl
der Arbeiter ſich um 21,164 d h um circa 10 Procent
vermehrt habe Auch die Lohnſätze ſind höher geworden
Halten wir damit die beträchtliche Steigerung unſeres Exportszuſammen ſo ergiebt ſich daß unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe

ſich zwar noch nicht in Blüthe befinden denn eine ſolche iſt nach
der Deroute der letzten rhrerhpte nicht möglich wohl aber die
Zeichen allmählicher Beſſerung und Geſundung tragen Jn den
Wahlkämpfen iſt beſonders auf die Vertheuerung oes Brots durch die
Kornzölle hingewieſen und zu einem Agitationsmittel gen die Regie
rung und unſere Partei benutzt worden Auch die Vertheuerung des
Brots iſt nicht eingetreten Die hohen Preiſe des Brots hängen
von ganz anderen Verhältniſſen ab vor allem von Mißernten
Auch iſt der Zoll an ſich ja zu gering als daß er einen Einfluß
auf die Preiſe haben könnte Für die Landwirthſchaft aber war
dieſer Zoll dringend geboten wenn ſie nicht einem gänzlichen Ruin
verfallen ſollte Man ſollte ihn darum nicht zu Angriffen auf
die Regierung benutzen vielmehr das Verdienſt anerkennen das
ſich der Reichskanzler durch die Einführung deſſelben erworben
Unſere Nachkommen werden es ihm Dank wiſſen daß er die Axt
an das Mancheſterthum gelegt und unſere Wirthſchaftspolitik in
geſunde Bahnen gelenkt hat

Abg Dr Bamberger Wenn es mir eingefallen wäre heute
eine allgemeine Zolldebatte anzufangen ich hätte einmal hören
mögen mit welchem Halloh ich empfangen worden wäre Heiter
keit Doch werde ich dem Vorredner auf dieſem Gebiete nicht
folgen Jch will nur einige ganz conerete Vorgänge beſprechen
Eine ganze Reihe von eingehenden Waaren haben durch höchſt
merkwürdige Auslegungen des Zolltarifs ſeitens des Bundesraths
große Beläſtigungen erfahren Der Petitionscommiſſion liegt
eine Petition aus Baden von Fabrikanten und Geſchäftsleuten
vor die eine Anzahl von Maſchinen in England liegen haben
Darunter ſind noch Maſchinen die zum Fran verwendbar bei
der Tuchfabrikation zum Decatiren dienen Sie beſtehen aus ca
4000 Pfund Eiſen und 50 bis 60 Kratzen Nun mußte der betr
Fabrikant die Maſchinen die im Weſentlichen aus Gußeiſen be
ſtehen als Kratzen verzollen und ſo ſtatt 280 M 1600 M Zoll
bezahlen für eine alte Maſchine Aehnlich ſteht es mit der Ver
zollung der Strumpfwaaren die am Rand eine kleine Borte von
Leinen oder Wolle haben und im Weſentlichen aus Baumwolle
beſtehen als Putzwaaren verzollt werden Die wiederholten Re
ſcripte des Herrn Handelsminiſters von Preußen an die Handels
kammern von Preußen in Zollſachen haben bei der gegenwärtigen
Sachlage eine ſehr concrete Wichtigkeit Die Handelskammer in
Grünberg hat dem Herrn Reichskauzler in ganz vortrefflicher
Art geantwortet rein ſachlich Schritt für Schritt die angezogenen

iſt ein erfreuliches Zeichen der Gegenwart daß ſich noch Männer
finden welche Zumuthungen in öffentlichen Dingen von ſo ver
ehrter Autorität mit denen ſie ſich nicht befreunden können in
verdienter Weiſe zurückweiſen Die Haändelskaämmer von Danzig
hat bei Beſprechung des Getreidezolles darauf hingewieſen daß ſie
das Dogma das Ausland trage den Zoll nicht zu glauben ver
möge und hat ſich dafür berufen auf die von der Regierung im
vorigen Jahre gemachte Vorlage behufs Erhöhung des Mehlzoölls
indem ſie ſagte die Regierungen haben ſelbſt in jener Vorlage zu
geſtanden daß der Zoll das Getreide vertheure Darauf wird
ihr nun ein ſehr energiſcher Verweis ſeitens des preußiſchen
Handelsminiſters Es wird ihr geſagt es ſtünde in den Motiven
dieſes Geſetzes nichts von dem Zugeſtändniß daß der Zoll das Getreide
vertheuere Ja unſer ganzes Zollgeſetz beruht anf der Anerkennung
dieſes Grundſatzes Wie käme es denn daß wir das Veredlungs
verfahren in unſerem Zollgeſetz haben Warum muß wenn ein
Rohſtoff vertheuert wird ſofort der Zoll auf die Fabrikate erhöht
werden Der Zoll vertheuert eben die eingeführte Waare Herr

Nun kommt als eine Einſchaltung von höchſtem Werth

M rechnet es dem Reichs

lich angegriffen und gerade hier angegriffen habe beklagt esaber auf s tiefſte daß Fürſt Bismarck ſtatt den deutſchen

und conſervativen Weg einer genoſſenſchaftlichen Löſung der

wo die Cäſaren und die Napoleone ihm vorangegangenGerade die Zuſtimmung der Socialdemokratie zu dem Geſe 7

entwurfe müſſe warnen ſie bedeute nichts anderes als die
Erkenntniß daß die Verweiſung eines Theils der arbeitenden
Klaſſen auf die Reichshilfe der ſocialdemokratiſchen Demagogie

Die Bismaärck ſche Forderung bezeichnet nun Stöcker der
mit Lebhaftigkeit für ſie einkritt als ſeine Forderung
während ſein Programm gerade umgekehrt weſentlich die
liberale Forderung einer Unfallverſicherung durch obligatoriſcheFachgenoſſenſchaften aufgenommen hatte Der Mann t

eben mit der Macht und ſtraft r mit größerer Wirkungſchweigend Lügen wie andere é den Verſaſer der Streit
ſchrift unter den lauteſten Schmähungen Mehring zeigt

eit die meiſten

und trocken iſt nur feſtzuſtellen daß Herr Stöcker ſoweit er
es ehrlich meint den Arbeiterſtand zum dienenden Schemel
der Junker und Pfaffenherrſchaft erniedrigen will und daß
er es mit den beſonderen Forderungen des Programms welche
wirklich arbeiterfreundlich ſind nicht ehrlich meint

in die Judenfrage in deren Beurtheilung W der durchaus
ſelbſtändige Mehringſche Standpunkt doch mehrfoch mit dem
von Cohen und zugleich mit dem von jenem Apologeten wel
cher ſi Judäus nennt Was müſſen wir Juden thun
berührt Stöcker hat dieſe Frage welche v Treitſchke in
durchaus berechtigter Weiſe als eine wiſſenſchaftliche aufge
worfen hat erſt vergiftet er hat die Beſtie entfeſſeln helfen
Nichts anderes konnte bei ſeiner Agitation herauskommen als
die Allergemeinſte und ällergewöhnlichſte Judenhetze Dieſchmählichen Scenen in hnlich hetz

Leuſchner ſagte am Anfang ſeiner Rede der Zoll vertheuere
Nichts und am Schluſſe man ſolle die Landwirthſchaft ſchützen
da ihr durch den Zoll beſſere Preiſe gegeben werden müſſen Man
kann in Deutſchland viel verſuchen aber mit den Köpfen wird
man ſo ſchnell nicht fertig trotz der großen Autorität des Reichs
kanzlers wird zr es doch nicht dahin bringen daß die Majorität
der deutſchen Nation glaubt das Auslan zahle den Zoll Jch
lege Verwahrung ein gegen die Theorien die hier verbreitet
werden Uebrigens glaube ich wird auch die Danziger Handels
kammer ihre Schuldigkeit thun Der Vorredner hat auch die
neue Zollpolitik verherrlicht Unter den neuen Zöllen befinden
ſich auch ſolche auf 118 Artikel welche im Ganzen nicht mehr als
400,900 Mark einbringen Steht dieſe Einnahme im Verhältniß
z der gZollmanipulation zu der Vermehrung der Beamten hat
ie ein Reſultat auch für die Jnduſtrie Gewiß nicht Der Zoll
auf Zinbarren hat im ganzen Jahre 6 Mark eingetragen der auf
Bleibarren 18 Mk die Siebwaaren 278 Mark Solche Zölle
ſollte man denn doch lieber beſeitigen Wenn aber der Vorredner
den angeblichen wirthſchaftlichen Aufſchwung der neuen Zollpolitik
zuſchreibt ſo überſieht er daß der größte Theil der Zölle erſt
vom 1 Januar 1880 eingeführt worden iſt und nun ſoll das
Jahr 1880 ſchon den ganzen Segen dieſer Umbildung gezeigt
haben Jch bin um mit dem Kollegen Mommſen zu ſprechen
nicht Profeſſor und nicht einmal Miniſter und will deswegen
heute nicht prophezeien aber das glaube ich heute ſagen zu
können nicht lange nachdem die Kraftprobe gemacht wird ob
man die Civtlehe abſchaffen kann würde ich meine Kraftprobe
verſuchen ob man den kraſſen Schutzzoll wieder beſeitigen kann
Beifall links

Direktor im Reichsſchatzamt Burchard Allgemeine Angriffe
gegen unſere jetzige Wirthſchaftspolitik beweiſen nichts Daß die
Erfolge derſelben aber nicht ſchlecht ſind daß ſich vielmehr unſere
wirthſchaftlichen Verhältniſſe im Aufſchwunge befinden beweiſt
das deutſche Handelsblatt welches vielmehr auf der Seite des
Freihandels als des Schutzzolls ſteht Es zeigt daß die dies
jährige Bilanz viel günſtiger iſt als die vorjährige Die Ent
wickelung des wirthſchaftlichen Lebens hängt nicht blos ab vom
Zolltarif ſondern vor allen Dingen von dem Vertrauen der Jn
duſtrie zu ſich ſelber Das Aufblühen verſchiedener Gewerbe und
Produktionen der Zuckerinduſtrie Bierproduktion die günſtige
Lage der Lebensverſicherung der geſteigerte Poſt und Telegraphen
verkehr zeigt ebenfalls von einem Aufſchwunge unſerer Verhält
niſſe Auf die andern Details bin ich nicht in der Lage hier
näher einzugehen dazu wird ſich Gelegenheit in der Petitions
kommiſſion finden Nur eins will ich bemerken Die Frage wer
trägt den Zoll das Jnland oder das Ausland läßt ſich in dieſer
Allgemeinheit nicht beantworten Niemand wird behanpten daß
der Kaffeezoll vom Auslande getragen wird Reine Finanzzölle
trägt natürlich das Jnland Rufe Petroleum Der Petroleum
zoll iſt in gewiſſer Beziehung ein Finanzzoll aber auch ein
Schutzzoll Heiterkeit links im Gegenſatz zu den inländiſchen aus
Braunkohlen gewonnenen Produkten Dann hat der Vorredner
aus der Erhöhung des Mehlzolles den Beweis führen wollen
daß das Ausland den Zoll nicht trage Dieſer Beweis iſt ihm
ebenſo wenig gelungen wie der Danziger Handelskammer der
Nachweis daß ein ſolches Zugeſtändniß ſich in den Erläuterungen
zu dem betreffenden Gefetzentwurfe befindet Es wird hier ledig
lich erörtert wie hoch der Schutzzoll auf Mehl ſein ſoll und
nicht mit einem Wort die Frage berührt wer den Zoll trägt

Staatsſekretär des Jnnern v Boetticher Bezüglich des
Reſkripts an die Handelskammer in Grüneberg das eigentlich
ausſchließlich dem preußiſchem Reſſort angehört bin ich nur zu
fällig unterrichtet Wenn faſt auf allen Gebieten der wirthſchaft
lichen Thätigkeit in jedem Kapitel des Berichts Fortſchritte ver
zeichnet ſind ſo iſt es doch mindeſtens auffällig wenn nun im
allgemeinen Theil geſagt wird Handel und Jnduſtrie liegen nach
wie vor darnieder Die Handelskammern ſind Organe der Staats
verwaltung die objektiv zu berichten haben Was kann es uns
nutzen wenn uns über die thatſächlichen Zuſtände im Lande
Mittheilungen gemächt werden ein Urtheil zu vernehmen das
ſich mit dieſen Unterkagen nicht in Einklang bringen läßt Dieſe
meine Auffaſſung über die Pflicht der Handelskammern zu vb
jektiver Berichterſtattung beginnt übrigens ſchon in weitere Kreiſe
des deutſchen Handelstages einzudringen Das ſubjektive Urtheil
des Schreibers der den Bericht verfaßt welcher dann den übrigen

ſammentreten ſolle Die Wahl wird morgen nach der Plenar
ſitzung ſtattfinden

Schluß 5 Uhr Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr
Wahl des Präſidiums Fortſetzung der Etatberathung

e

Vermiſchtes
Den preußiſchen Pauken und Fahnenwagen der Artillerie

den die Ruſſen im Jahre 1760 beim Ausräumen des berliner
Zeughauſes mit nach Petersburg genommen wo er bis jetzt als
Siegesbente im Arſenal des Kronenwerkes der Peter Paul Feſtung
aufgeſtellt war beabſichtigt der Kaiſer von Rußland dem Ver
nehmen nach der neuen Wafſenhalle in unſerm Zeughauſe bei deren
Eröffnung wiederzuzuführen Dieſe kaiſerlicheFreundſchaftsbezeugung
wird gewiß allerſeits mit großer Sympathie aufgenommen werden
Der genannte Paukenwagen ſoll von König Friedrich Wilh J i J 173
ſeiner Artillerie geſchenlt worden ſein Bei Paraden befand ſich der

Wagen hinter der n der Feldartillerie er wurde
von vier Schimmeln die Tigerdecken und weiß und carmoiſinrothe
Federbüſche trugen gezogen Jn dem roth lackirten muſchel
förmigen Wagenkaſten ſaß der Paukenſchläger in der Uniform der
Tambours der Feldartillerie vor ihm hingen in der Schnebbe des
Wagens in einem beweglichen Doppelſcharnier zwei große kupferneHeerpauken wie zwei ſolche ſich noch heute unter den Trophäen

in uuſerem Zeughauſe befinden Hinter dem Pauker hatten vier
Artilleriefahnen ihren Ftaf Nur dadurch daß Friedrich der
Große bei Beginn des ſiebenjährigen Krieges den Pauken
wagen nicht mit ins Feld nahm ſondern in dem Berliner Zeug
hauſe deponiren ließ war es den Ruſſen möglich in deſſen Beſitz
zu gelangen

Halleſche Getreide und Producten Börſe
Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 17 Dec

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
matt defecte Sorten 190 210 mittlere Qualität 215 230

feinſte bis 237 M Roagen 1000 Kilo 194 196 W Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten ſehr ſelten und Fragt Mittelqualitäten
matt geringe ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 M Cheva
lier 180 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo matt 165 170 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo
Victoria Erbſen geringe 210 225 beſſere und feinſte
bis 240 Linſen 50 Kar 19 23 M Weiße Bohnen trockene
Waare 50 Klgr 10,50 11,50 M Kuümmel 50 25 26 M Mais
1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Oel
ſaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer
ohne Angebot Stärke 50 Kilo 23 M Spiritus 10,000 Liter Proc
loco niedriger Kartoffel 49,00 Rüben nicht offerirt Rüböl
50 Kilo 29 M bezahlt Solaröl 50 Kilo 8,50 Mark Malzkeime
50 Kilo fremde 5 M hieſige 65,20 bis 5,50 M Futtermehl 50
Kilo 8,50 M Kleie Roggen 50 6,40 6 50 M Weizen
ſchaale 5,25 Weizengrieskleie 5,90 bis 6,00 M Oelkuchen
50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von S Wagner Sohn Halle 17 Dec
Jn Folge des reichlicheren Angebots war einzeln etwas billiger
anzukommen feinſte Waare aller Artikel holte aber noch letzte
Preiſe Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 228 237 M
einzeln 240 M mittlere Waare 210 225 geringere Sorten
192 207 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 186 192 M
feine Qual 195 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150 M
beſſere 153 156 ſeine und Chevaliergerſte à 50 Ko br
159 186 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 99 105 MVictoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko br 234 252 M Raps
und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau 158 160
amerikaniſcher 158 160 M Lupinen 160 M o

Zuckerbericht Halle 16 Dec Rohzucker Bei mäßigem
Angebot war die Stimmung im Allgemeinen feſt Exporteure
konnten niedrig polariſirende Waare beſſer bewerthen während
inländiſche Raffinerien für feinere Qualitäten ebenfalls etwas
höhere Preiſe anlegten Umſatz 1,600,000 Kilo 32,000 Etr
Kryſtallzucker über 98 h M Kornzucker 97 h M
do 96 90 62,60 63,80 Mark do 95 60,60 61,80 Mark
do 9400 60,00 Rohzucker 9390 Nachproducte
94 91 57,50 55,00 M do 9088 051450 49,00 M
Unosmoſirte Melaſſe o T 10,20 10,80 M vsmoſirte o T

Mitgliedern vorgeleſen wird um von ihnen der Regel nach ohne
Weiteres genehmigt zu werden hat gar keinen Werth Beifall
rechts

Darauf wird die Debatte vertagt Der Präſident theilt mit
daß von Seiten der Regiernng der Wunſch ausgeſprochen ſei
die Wahl der Mitglieder zur Kommiſſion für das Reichstags
gebäude zu beſchleunigen da die Kommiſſion im Januar zu

Judenfrage für eine Raſſenfrage und dann leugnet er im
Reichstage ſie je dafür erklärt zu haben einmal charakteriſirt
er ſie endlich als ſociale Frage um ihr ein ander Mal dieſen
Charakter abzuſtreiten Ja innerhalb derſelben Reden ißt
jedes Wort ſein Nachbarwort auf Der Abſchnitt endigt mit
den tiefempfundenen Worten Hört man den unſeligen Fang
tiker mit frömmelndem Augenaufſchlagen und ſalbungtriefendem
Munde ſeine Brandrede gegen die Juden halten bis der Jan
hagel von den demagogiſchen Griffen bis zum Wahnſinn ge
kitzelkt in den heulenden Wuthſchrei ausbricht Auf den
Scheiterhaufen mit den Juden dann kann kein fühlender
Menſch ohne tiefen Schmerz daran denken wie viele unſerer
bravſten und edelſten Mitbürger dadurch in das innerſte Herz
getroffen und von dem teufliſchen Gedanken berückt werden
müſſen ihr Leben und Wirken im deutſchen Volke ihres irdi
ſchen Daſeins beſter und tiefſter Jnhalt ſei doch nur ein
weſenloſer Schatten und Traum

Aus dieſer Antiſemiten Agitation des Herrn Hofpredigers
erwuchs dann die jüngſte regctionäre Wahlbewegung in Berlin
Dieſe hat aber neben dem Judenthum noch zwei Objecte
fanatiſchen Haſſes die liberale Preſſe und die Fortſchritts
partei Wenn ſich Herr St den Börſencourier zum An
griffsobject nimmt ſo hat er da freilich einen würdigen
egner Sie gleichen ſich vom Scheitel bis zur Sohle

wie mag man im Buche nachleſen Wenn aber das
Urtheil über den Börſencourier gelegentlich auf die ganze
liberale Preſſe ausgedehnt werden ſcheint ſo liegt die Ver
leumdung auf der Hand Die Stöckerianer ſchämen ſich nicht
von Laſſale die ſchmutzigen Maſſen der Schmähungen und
Calumnien zu übernehmen welche er gegen die freiſinnige
Preſſe gerade da ſchleudert als dieſe durch die Preßordonnanz
mundtodt gemacht war eine der niedrigſten Handlungen ſeines
Lebens Endlich wird gegen die Fortſchrittspartei gegeifert
Unglücklicherweiſe für die Geiferer wird ſie gerade da an
egriffen wo ſie am ſtärkſteu iſt weil am poſitivſten am
chöpferiſchſten in der bis auf verſchwindende Flecke reinen

tüchtigen ehrenwerthen berliner Commünalverwaltung Es
ſind deutſche Caſſagnac s Schildknappen eines bei uns nicht
vorhandenen und Gott ſei Dank auch unmöglichen Cäſaren
thums welchen das freie Bürgerthum ein Dorn im Auge iſt

Hinterpommern kommen durchaus auf Selbſt ihre öden Schlagwörte wie das von den ArbeiternHöchſt merkwürdig iſt aber der Standpunkt wel die als e
oldaten im Feuer der Eſſe ſtehen entlehnen ſie dem

chen Herr Slöcker in dieſer Frage eingenommen hat der dritten Napoleon und ſeinen Creaturen Es war eine ebenſo
vielmehr die Standpnnkte

wendet er ſich mit ausgeſprochenem religiöſen
CJudenthum Einmal erklärt er in einer ſeiner

i Einmal erklärt er nämlich dieſchlaue und
Zubenfrage zehrt nicht vom religiöſen Fanatismus und dann liberale Ber

e gegen das beh
Bierreden die den Despotismus in der Kirche das Muckerthum in der

re als gewiſſenloſe Maulwurfsarbeit welche das
in zu bekämpfen hatte Es hat die Oberhand

alten einer Partei gegenüber deren Wahlſieg im Staate

8,80 9,20 M Raffinirter Zucker Das Geſchäft bewegte ſich
bei geringem Angebot in r ren und haben ſich die Preiſe
gegen die Vorwoche wenig verändert Raffinade ffein v F M
do fein o F 83,50 84,00 Melis ffein o F r M
do mittel Gem Raffinade I m F 78,00 80,00 M
do II e 76,00 Gem Melis I m F 74,50 75,50 M
do II m F 73,00 74,00 M Farin blond gelb m F M

Wiſſenſchaft die tendenziöſe Fälſchung und in der nationalen
Wirthſchaft das ſchnödeſte Sonderintereſſenthum der Junker
und Pfaffen bedeutet haben würde

M vergleicht nun die Methode des Mannes der an dem
greulichen Unfug und der Unſittlichkeit der angeblich conſer
vativen berliner Wahlagitation die Hauptſchuld trägt mit der
der Socialdemokratie und zeigt wie tief ſie unter dieſer ſteht
Jn lapidaren Zügen vollendet dann der Verfaſſer das Bild
eines Mannes der als ein erſchütterndes Beiſpiel daſteht
was Eitelteit Größenwahn und der frevelhafte Verſuch die
ernſteſten Intereſſen des Arbeiterſtandes zu einem zweiſchnei
digen Schwerte für junkerliche und pfäffiſche Herrſchaft zu
ſchmieden aus einer urſprünglich vielleicht edlen und wohl
meinenden Natur gemacht haben rn

Mehring hat die Stöckerſche Bewegung zuerſt ein Satyr
ſpiel genannt das Satyrſpiel in der Tragödie der Social
demokratie wer kann es ihm verdenken wenn er es unter
nimmt dies Spiel durch eine Marſyasſchinderei zu beendigen
Unzweifelhaft wird hier und da ein weiches Gemüth durch
die Schärfe verletzt werden mit welcher der angeblich vom
Geiſte chriſtlicher Liebe getriebene Volksfreund behandelt wird
aber ſolche Weichheit iſt Weichlichkeit Wenn man ſich heut
zutage auch nicht ohne weiteres auf das Wort eines berühmten
franzöſiſchen Satyrikers berufen darf

Die Katze nenn ich Katz und N N einen Schuft
ſo gilt doch Leſſings großes Vorbild welcher gegen die Jrr
thümer der Menſchen nachſichtig gegen Verdrehungen der
Wahrheit Verläumdungen und Jntriguen erbarmungslos war
Und dazu handelt es ſich um einen Mann der ſeine Gegner
nie widerlegt ſondern immer nur verdächtigt geſchmäht und
eradezu geſchimpft hat und der Verfaſſer der StreitſchriftFieſt iſt von ihm ein Lügner genannt worden als er ihm mit

Thatſachen mit klaſſiſchen Zeugniſſen entgegen trat Mit

Thatſachen mit klaſſiſchen Zeugniſſen führt Mehring den
Kampf gegen ſeinen Widerſacher und ſeine ſchärfſten Worte
ſagen nichts was nicht die Thatſachen ſchrien und bei aller
Schärfe hält ſich die Polemik auf einer vornehmen Höhe

Ungeheuer aber iſt der Gegenſtand um den geſtritken wird
die ganze Zukunft der Nation iſt es welche auf dem S iele
ſteht wenn eine Demagogie wie die Stöcker ſche ſiegt ir
empfehlen deshalb das vortreffliche Buch auf das dringendſte
Allen welche für ihr Volk ein Herz haben und glauben daß
jeder wahrhaft Gebildete es mit in Spannung mit
größerem Intereſſe mit größerer Befriedigung leſen wird als
die beliebteſten der erfundenen Tagesromane
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geben

Oroise Allemagne
Nonveaute o
Diagonal hiverEtoffe melangee
Oheviot d AlIsace reine Wolle
Cachemire diagonal reine Wolle

nachts Einkäuſen velche den geehrten Damen im

c General Ausverkauf
der von den Herren Gebr Sernau übernommenen Waaren geboten wird nochmals aufmerkſam

Da ich ſämmtliche Stoffe weit unter den Einkaufspreiſen übernommen habe und ſie wieder
u den Uebernahmepreiſen theils ſogar noch unter denſelben verkaufe ſo darf ich wohl be

andlung im Stande iſt die Preiſe auch nur annähernd ſo zu ſtellen
Dieſe enorme Billigkeit verbunden mit ſtrengſter Reellität und weitgehendſter

Conlanz dürfte den geehrten Damen wohl eine erwünſchte Veranlaſſung zu Einkäufen in meinem

Die Firma macht auf die außergewöhnlich günſtige Gelegenheit zu billigen B Weihn

nter den mannigfachen Artikeln meines Lagers empfehle ich beſonders

Kleiderestoſſe
früherer Preis 60 Pf jetziger Preis ganzes Mtr As5 Pf

8

75 59 50 55285 55 601,25 801,30 r 59 9Meige de Russſe dopp br reine Wolle 2,25 T T T
Schwarze Seide Reinwollene schwarze u farbige achemires

garantirt gut im Tragen zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Wintermäntel
i für Damen und Kinder

find in größter Auswahl von nur guten Stoffen am Lager
und werden unter den Uebernahmepreiſen abgegeben

Tischdeckem,
in Rips mit Sei

BReisedecken
in gröſttem Sortiment

Taschentücherreinleinene das ganze Dutzend von Mk 2,50 an b
Battisttüchern

Beſondere Gelegenheit
Cachenez

in Wolle und Seide von 50 Pfg an

Sämmtliche von mir gekauften Gegenſtände werden bereitwilligſt auch noch nach Weihnachten umgetanſcht

Filigſe Vezugoquele nur guter

Gobelin elegante gen von Mark 6,75 an
denBordüre von Mark 5 75 an

e

3 zu hochfeinen

Amerikaniſches Memdentuch

Waaren zu

e r Farbige Seide
in allen Lichtfarben

Vnterröcke
von reinwollenem Velour und beſtem Wollfilz von Mk 2,50 an

Schlaſröclke
in groſzart Sortiment v Mk 9,50 an bis zu den feinſten Sachen

J

n allen r und Qualitätenunter rikpreiſen

Beottacuge BIau druck
ganzes Meter 48 Pfg ganzes Meter 50 Pfg

Schürzen

Teppiche und Vorlagen

von Alpacea Moiree und Seide

Beſondere Gelegenl eit
Vochelegante Goncerttücher

in den feinſten Farben für die Hälfte
des reellen Werthes

von wirkicher Loniſianna Baumwolle
ganzes Meter 50 Pfg

d Atihigtt n n Ciyigkk Weihnachigeecchenke t Abel31 VVedna r Frau Richeltam Thurm r am Thurm Leder Stiefe ln g 8 h
SonuIten n ele er und Stieke letten J in n re g 3 t in Ia C We

x Mehrere hundert Dutzend PorteLederwaa ren et
tet leder wirklich großartiges Lager vonm hotographie und Schreib Albums

KalendernSchreibutensilien e er 305 gegen Huſten n H
Alle Sorten Briefpapiere und Converts

M G B Mrause Leipzigerſtr 31

i rein Stöcken in Büffel Olivevon 5 Mark an J in woll do 2 50 reiner Seide I Sein c A
gut und dauerhaft in do L G 50 Mk do mit PatentgeſtellRathhausgaſſe 16 mit ächtem Naturſtock A

im Stiftshauſe Kinderregenschirmeà 50 Puppenschirme
Gegrün

1854Helme Mal bonbons n Kleinſchmieden
eiſerkeit

von bekannter Güte empfiehlt e kbehede nſeratenth verantwo lich 88 önio i Jalſe

Mit Beilagen

9

empf W Schubert gr Steinſtr 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

x
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